
Die Polizei ermittelt gegen einen 39-jähri-
gen Mann wegen Verwwr endens von Kenn-
zeichen verfassungswidriger Organisatio-
nen, Bedrohung und Beleidiguug ng. Der 39-
Jährige randalierte in einem Imbiss an der
Kesselsdorfer Straße. AllA s alarmierte Polizei-
beamte am Ort eintrafen, bedrohte er die
Polizisten und beleidigte sie. Der Oberkör-
per des Mannes war unbekleidet, weshalb
ein tätowiertes Hakenkreuz füüf r die Umste-
henden zu sehenwar.

Die Polizisten brachten den Deutschen
in das Gewahrsam und fertigten entspre-
chende Anzeigen. (SZ)

In Imbiss randaliert und
Polizeibeamte bedroht

||||||||||||||||||||||||||||||||
17DRESDNER ZEITUNGD O N N E R S T A G

2 . S E P T E M B E R 2 0 2 1 S Ä C H S I S C H E Z E I T U N G

m Dienstagvvg ormittag sind es noch ge-
nau 14 Tage. Matthias Heidrich hat ge-

rade den Köder ausgeworfen, wie er sagt:
„Den Zettel mit den noch offff enen Ge-
schäfttf stagen rauszuhängen, ist jetzt mein
tägliches RiiR tual“, sagt der 65-jährige
Dresdner. Der soll die Kundschafttf noch ein-
mal in das 35 Quadratmeter kleine Ge-
schäfttf locken, denn das ist noch bis oben
hinmit einerWare gefüüf llt, auf die es vor al-
lem Frauen abgesehen haben. Das merkt
man schon bei einem knapp zweistündi-
gen Besuch im Lederpunkt auf der Bautz-
ner Straße: In dieser Zeit betritt nur ein
Mann das Geschäfttf , und der ist in Beglei-
tung seiner Frau, diemalwieder eineHand-
tasche braucht.

Das Ehepaar hat schon öfttf er bei ihm ge-
kaufttf und die Entscheidung füüf r die richtige
Tasche fääf llt schwer: „Eine in der Farbe hast
du doch schon und eine mit solchen Hen-
keln auch“, beharrt der Mann. Doch zum
Abschiedmuss es trotzdemnoch eine Neue
sein. Zumal es bis zur Schließung des Ge-
schäfttf s 30 Prozent Rabatt auf alle Waren
gibt und das Sortiment von Matthias Hei-
drich über die Jahre groß geworden ist.
Weil die Verkaufsfllf äche so klein ist, hat er
sich auf platzsparende und wertige Sachen
spezialisiert: „Besonders guug t gehenHandta-
schen, Regenschirme von Knirps und na-
türlich die Handschuhe“, sagt der gebürti-
ge Dresdner. Zu seinem Angebot zählen
aber auch noch Portemonnaies, Schlüssel-
taschen, Ausweismäppchen, Maniküren,
Schmuckkassetten, Rucksäcke und einige
wenige Reise- und Sporttaschen.

A

Im April nächstes Jahr hätte Matthias
Heidrich die 20 Jahre voll machen können.
Warum schließt er so kurz vor dem Jubilä-
um? „Wenn Corona nicht gewesen wäre,
hätte ich viiv elleicht noch ein oder zwei Jah-
re länger gemacht“, erzählt er einer Kun-
din. Doch bis vor Kurzem wuuw sste er nicht,
ob und wann er überhaupt wieder öffff nen
kann: „Außerdem bin ich seit Juli Rentner
und das ist ein guug ter Zeitpunkt, um zumin-

dest das stationäre Geschäfttf zu schließen“,
sagt er. Die Restbestände, die er bis dahin
nicht mehr verkaufttf , will er online und
über eineHandelsvertretung anbieten.

Damit undmit einer Frau hat auch alles
angefangen: Nämlich mit seiner Frau, die
sich 1990 als Handelsvertreterin füüf r Ta-
schen selbstständig machte. Bis dahin war
es ein langer Weg, erzählt Matthias Hei-
drich, der in der Neustadt auch füüf r seinen

kleinen Mini mit dem orangefarbenen Lo-
go seines Geschäfttf s bekannt ist. Bis 1990 ar-
beitete der studierte Diplom-Ingenieur füüf r
Verfahrenstechnik beimKombinat Elaskon
Dresden im Entwwt icklungszentrum: „Nach
der Wende passierte hier erstmal gar
nichts, und ich hatte eine Familie zu ernäh-
ren“, sagt er rückblickend. Und so pendelte
er ab 1990 als Projektingenieur nach Hei-
delberg und Frankfuuf rt amMain.

ÜbbÜ er seine Frau, die als Handelsvertre-
terin füüf r Lederwwr aren auch auf Messen aus-
stellte, kam er dann in Kontakt zu Kunden
und Kollektionen: „Ich fllf og ofttf von Frank-
fuuf rt nach Leipzig, um ihr beim Aufbbf au der
Stände zu helfen und dann wieder zurück
zur Arbeit“, erinnert er sich an diese turbu-
lente Zeit.

Nach über zehn Jahren des Pendelns
wollte Matthias Heidrich etwwt as Eigenes
machen und die Kontakte nutzen: Durch
Zufall hörte die Vorbesitzerin des Ladenge-
schäfttf es auf der Bautzner Straße auf. Sie
hatte auch Lederwwr aren verkaufttf und Mat-
thias Heidrich bezog das Geschäfttf : „Ich ha-
be den Laden ein bisschen umgestaltet und
die Kollektion an die jüngere Kundschafttf in
der Neustadt angepasst.“

Und so hängen, stehen und liegen in
dem kleinen Verkaufsraum Handtaschen
aus Leder in allen Formen und Farben. Mat-
thias Heidrich hat dabei immer das Beson-
dere gesucht: So zum Beispiel die Taschen
derMarke Emil, die eine Dame bis ins hohe
AllA ter bei zwei Herstellern in Italien anferti-
gen ließ: „So etwwt as gibt es nicht überall“,
sagt er. Und auch Gisela Prinzessin von
Sachsen war einmal in seinem Geschäfttf .
Bemerkt hat das Matthias Heidrich aber
erst, als er ihren Namen auf der EC-Karte
las: „Sie hat damals einen Rucksack füüf r ih-
ren Sohn gekaufttf “ erinnert er sich. Vermis-
sen wird er vor allem den Kontakt zu sei-
nen Kunden. Und er hat immer versucht,
die Menschen füüf r die vielen kleinen Läden
in der Neustadt zu begeistern: „Die Neu-
stadt ist wie ein Kaufhhf aus füüf r Individualis-
ten“, sagt er. In wenigen Tagen wird es wie-
der einen Individualistenweniger geben.

Der Herr der Dresdner Handtaschen
Fast 20 Jahre hat Matthias Heidrich besonders die weibliche Kundschafttf in der Neustadt glücklich gemacht – sogar die Prinzessin von Sachsen.

Von Beate Erler

Nur noch wenige
Tage steht Mat-
thias Heidrich in
seinem Leder-
punkt in der
Dresdner Neustadt
und hofft, dass
noch viele Kunden
ein letztes Mal he-
reinschauen.

Foto: Marion Doering

86-Jähriger nach
Verkehrsunfall gestorben

Der 86-jährige Mann, der Mitte Auguug st bei
einem Verkehrsunfall auf der Bahnhofstra-
ße schwer verletzt wuuw rde, ist am Dienstag
in einem Krankenhaus verstorben. Der
Mann war mit einem Opel Astra an der
Kreuzung Bismarckstraße in den Gegen-
verkehr geraten und dort mit einem VWWV
Passat zusammengestoßen. Dabei hatten
der 86-Jährige, der 64-jährige Fahrer des
VWWV und dessen 31-jähriger Beifahrer
schwere Verletzungen erlitten. (SZ)

Bankmitarbeiter
verhinderte Betrug

Ein Bankmitarbeiter hat verhindert, dass
Unbekannte eine 74-jährige Dresdnerin
um mehrere Zehntausend Euro betrügen
konnten. Die 74-Jährige war am Dienstag-
mittag von Betrügern angerufen worden.
Sie erklärten der Frau, dass ihre Enkeltoch-
ter und ihr Schwiegersohn einen tödlichen
Verkehrsunfall verursacht hätten. Um eine
Hafttf zu vermeiden, sollte die Dresdnerin
mehrere zehntausend Euro bezahlen. Die
Frau ging zu ihrer Bank, um das Geld abzu-
heben. Ein Bankmitarbeiter erkannte den
Betrug und informierte die Polizei. (SZ)

Fernbedienung aus Kran
gestohlen

Diebe haben in der Nacht zu Dienstag ein
Fernbedienungspaneel aus einem Teles-
koplader in der Radeberger Vorstadt ge-
stohlen. Die Täter gelangten auf eine Bau-
stelle auf der Bautzner Straße. Sie schlugen
eine Seitenscheibe des Funktionskrans ein
und entwwt endeten die Fernbedienung. (SZ)

Renault
brennt aus

Am Mittwwt ochmorgen ist auf der Großen-
hainer Straße ein Auto ausgebrannt. Nach
SZ-Informationen fiif ng der Renault gegen
8.45 Uhr Feuer. Obwohl die Feuerwwr ehr
schnell vor Ort war und das Fahrzeug zu lö-
schen versuchte, brannte es völlig aus. Die
Ursache des Brandes ist noch unklar. (SZ)
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R) Höffner gewährt Ihnen folgenden Rabatt: Auf Möbel, Küchen und Matratzen sowie auf Artikel der Abteilungen Haushalt, Geschenke, Dekoration, Bettwaren, Gardinen, Leuchten und Teppiche „39% in allen Abteilun-
gen“. Ausgenommen von diesem Rabatt sind Kaufgutscheine, Bücher, anderweitig reduzierte Produkte, als „Tiefpreis“ oder „Aus unserer Werbung“ gekennzeichnete Artikel sowie Artikel der Marken Quooker, Oster, Leicht,
Team7, Walden, Möbelwerke, Leonardo, ASA Selection, Silit, WMF, Joop!, Paulmann Licht, Vossen und Cawö. Alle Preise in Anzeigen und Prospekten sind Endpreise. Aktuelle Prospekte sind auf der jeweiligen Standortsei-
te Ihres Höffner-Einrichtungshauses unter www.hoeffner.de/standorte einzusehen. Kundenkartensofortrabatt bereits enthalten. Keine Barauszahlung möglich. Gültig für Neukäufe. Gültig vom 01.09. bis mindestens 07.09.2021.
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9933

ALLEN R

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG • Peschelstr. 39 • 01139 Dresden • Tel. 0351/8405-0 • www.hoeffner.de
Öffnungszeiten: Mo-Do; Sa von 10-19 Uhr, Fr von 10-20 Uhr

Tische & Stühle · Betten · Sofas · Küchen

Reduzierte Waren · Grosse Marken ·

Haushalt ·Teppiche · Lampen · Deko · Gardinen
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